
Ammoniten-Stratigraphie der Penzeskut Mergel-Formation 

Ammonite stratigraphy of the Penzeskut Marl Formation 

Von A. HoRv ATH*) 

Mit 4 Tafeln 

Zusammenfassung. Die Verfasserin berichtet über die Ammonitenuntersuchung sowie die 
stratigraphische und paläogeographische Bearbeitung des jüngsten Gliedes im mittelkretazi
schen Sedimentationszyklus des Transdanubischen Mittelgebirges an Hand des Obertagbasis
profils Bakonynana-1, des Bohrbasisprofils J asd-42 und der Obertag-Referenzprofile der vra
conisch-mittelcenomanen Penzeskut Mergel-Formation. Die dispar-Zone, die mantelli-Zone 
und die rhotomagense-Zone wurden nachgewiesen. Die Verteilung der Fauna wird nach Zonen 
besprochen. Sowohl die Obertagprofile als auch die Bohrprofile sind wegen ihrer arten- und 
individuenreichen Ammonitenfauna bemerkenswert. 

Die wichtigsten Schlußfolgerungen sind: 

l. Zwischen den zwei Obertagprofilen, in denen die untervraconische Schichtfolge auf
geschlossen ist, besteht ein wesentlicher Unterschied in der Fossilführung. 

2. Im Profil von Jasd hat trotz einer relativen Faunenarmut die Arten- und Individuen
zahl der Hysteroceraten zugenommen, die Discohoplites-Arten treten erstmals auf. Neben 
Tethys-Faunenelementen sind boreale bereits im Vraconien erschienen. Sie haben im unteren 
Cenomanien in kleiner Arten-, aber großer Individuenzahl ihre Dominanz erreicht. 

3. Das beinahe völlige Aussetzen der Arten am Ende des unteren Cenomanien zeugt von 
einem starken ökologischen Wechsel (Salzgehalt?). Nur die Gattung Sciponoceras überschreitet 
in stark reduzierter Individuenzahl im Bohrprofil die Grenze. Im mittleren Cenomanien ist das 
Auftreten von nur drei Ammoniten-Gattungen zu beobachten. 

Summary. The author provides an account ofthe ammonite fauna and undertakes a strati
graphic and paleogeographic analysis of the Penzeskut Marl, which is ofVraconian-Middle Ce
nomanian age and therefore the youngest formation of the Transdanubian Central Range's 
Mid-Cretaceous sedimentary cycle. Itis exposed in the surface key section (Bakonynana 1), the 
borehole key section (Jasd-42), and a surface reference section (Jasd-1). 

*)Adresse: Anna HoRvATH, Banyai Julia u.17, H-1188 Budapest XVIII. 
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The faunal distribution is reviewed zone by zone. Both the surface and the drilled sec
tions are characterized by an ammonite fauna which is rich in species and individuals. 

This study has permitted several conclusions to be drawn: 
A significant difference between the faunas of the two Lower Vraconian surface sections. 

In the Jasd section, in contrast to the relatively poor ammonite fauna, the number of Hysteroce
ras species and individuals increased and Discohcrplites species appeared. In addition to boreal 
faunal elements a Tethyan fauna already appeared in the Vraconian. lt then became predomi
nant with a small number of species but a high number of individuals. 

The almost total absence of ammonite species indicates a significant change in ecology 
(salinity?) at the end of the Early Cenomanian. Only forms of the genus Sciponoceras, highly 
reduced in individuals, pass the Vraconian-Cenomanian Boundary in Jasd-42. In the Middle 
Cenomanian only three ammonite genera occur. 

1. Beschreibung der Profile 

Das Material zu diesen Arbeiten wurde durch die Faunen der Obertagprofile 
Bakonynana-1 und Jasd-1 sowie der Bohrung Jasd-42 geliefert. Der lithologische 
Aufbau der Profile, die Verbreitung der Formation und die Beziehungen der mittel
kretazischen Formationen sind in einem gesonderten Aufsatz dargestellt (siehe 
G. CsASZAR, dieser Band). 

In der Folge werden die Ammonitenfaunen der Obertagprofile und der Bohrung 
in stratigraphischer Abfolge besprochen. 

Die Gliederung entspricht bei den Vracon-Schichten der beiden Obertagprofi
le und der Bohrung Jasd-42 mit kleineren Veränderungen SCHOLZ (1979, p. 33, 
Abb. 10 und p. 125). Für die Cenomanschichten wird der das Englisch-Pariser Becken 
betreffende Teil der Tabelle von KENNEDY & HANCOCK, 1977 (ohne Subzonen), 
gefolgt. 

1.1. Obertagprofil Bakonynana-1 (Formation-Boundary Stratotype) 

Zwischen 2,5 und 4 Meter über der Basis des 5 Meter mächtigen Profils zeich
nen sich die Schichten 16-7 (von unten nach oben gezählt) durch eine reiche Ammoni
ten-Fauna aus (G. CsASZAR, Fig.16). 

Lithologisch handelt es sich um eine Wechsellagerung von knolligen, glaukoni
tischen Kalken, Dolomitmergel mit Kalklinsen, sowie Mergeln. Fossilien sind darin 
in Bruchstücken erhalten. Neben der Ammoniten-Fauna führt die Serie wenige limo
nitisierte verkohlte Pflanzenreste sowie Bruchstücke von V ermes und Echiniden. 
Die zu 16 Gattungen (Untergattungen) gezählte Ammoniten-Fauna enthält 44 Arten 
und Varietäten (Formen). Insgesamt sind es 562 Exemplare. Diese sind ziemlich 
ungleichmäßig in den Schichten verteilt. Die Schichten 10, 12 und 13 sind reichlich, 
die Schichten 11 und 15 mittelmäßig, die Schichten 7 und 16 und manche Übergangs
schichten nur sehr wenig ammonitenführend. Manche Arten und Formen zeichnen 
sich durch eine sehr hohe Exemplarzahl aus. Bei diesen habe ich die Stückzahl in 
Klammern nach dem Artennamen angegeben. 
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Leitfossilien und häufige Arten sind folgende: 

Lechites gaudini (PICT. & CAMP.) (94) 
Hamites (Hamites) virgulatus BRONGN. 
Anisocera.s (Anisocera.s) armatum (Sow.) und Form perarmatum (75) 
Anisocera.s (Anisocera.s) pseudoelegans (PICT. & ÜAMP.) (10) 
Turrilites (Turrilitoides) hugardianus d'ORB. und Form cra.ssicostatus (20) 
Turrilites (Paraturrilites) escherianus PICT. und Formen brownei-nobilis, 

cruciata, cantabrigensis ( 44) 
Scaphites (Scaphites) hugardianus (d'ORB.) s.l. (54) 
Kossmatella muhlenbecki (F ALLOT) 
Tetragonites timotheanus (PICT.) und forma rectangularis 
Desmocera.s (Desmocera.s) latidorsatum MICH. (130) 
Puzosia (Puzosia) planulata (Sow.) und Formen mayoriana, provincialis, takei 
Beudanticera.s cfr. beudanti (BRONGN.) 
Stoliczkaia dispar d'ÜRB. und Form clavigera (70) 
Stoliczkaia dispar blancheti (PICT. & ÜAMP.) und Formen notha, rhamnonotha 

(22) 
Pervinq_uieria (Pervinq_uieria) stoliczkai (SPATH) 
Pervinq_uieria (Pervinq_uieria) baueri-Formkreis ( 11) 
Pervinq_uieria (Pervinq_uieria) pachys (SEELEY) 
Pervinq_uieria (Subschloenbachia) cfr. rostrata (Sow.) 
Hysterocera.s (Cantabrigites) cantabrigense (SPATH) 
Hysterocera.s (Cantabrigites) cantabrigense minor (SPATH) und Formsubsimplex 

(8) 
Hysterocera.s (Cantabrigites) cantabrigense subquadratum (SPATH) und Formen 

nanum, subnanum ( 5) 

Eine stratigraphische Auswertung des Profils wird nach Beschreibung des 
nächsten Profils zusammen mit diesem gegeben. 

1. 2. 0 bertagprofil J asd-1 (Referenzprofil) 

Das aufgeschlossene Profil ist 10 m mächtig, in dem Abschnitt zwischen 4,5 und 
9 m von der Basis findet man die Bildungen der Penzeskuter Mergelformation 
(siehe G. ÜSASZAR, Fig.17). Ihre Lagerungsverhältnisse sind denen des vorangehen
den Profils älmlich. Die Schichten 14 bis 1 des 4,5 m mächtigen Komplexes sind 
ammonitenführend. Neben Ammoniten kommen auch Pflanzenreste, Echiniden
Querschnitte, Krebsscheren und stellenweise kleinere Crinoidenkalk-Einlagerungen 
vor. Die Ammoniten sind stark abgerollt, in Bruchstücken. In manchen Schichten (2, 
3, 14) treten hauptsächlich unter den Scaphiten kleinwüchsige, schlecht entwickelte 
Exemplare auf. Ihr Einbettungsgestein ist ein Dolomitmergel. Die Ammoniten sind 
in den verschiedenen Schichten ziemlich gleichmäßig verteilt, doch an Anzahl gering. 
Am reichsten sind die Schichten 1, 2, 9 und 14. Die Ammoniten-Fauna beinhaltet 
17 Gattungen (Untergattungen), 44Arten und Formen. Insgesamt sind es 173 Exem-
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plare, was lediglich ein Drittel der Exemplarzahl der Fauna von Bakonynana aus
macht. Berücksichtigt man den Mächtigkeitsunterschied der beiden Serien, so wird 
die Verringerung der Exemplarzahl noch viel bedeutsamer. 

Leitfossilien und häufigere Arten: 

Lechite.s gaudini (P1cT. & CAMP.) (11) 
Hamite.s (Stomohamite.s) lineatus (SPATH) 
Hamite.s (Hamite.s) virgulatus BRONGN. 
Anisoceras (Anisoceras) armatum (Sow .) und Form perarmatum (14) 
Turrilite.s (Turrilitoide.s) hugardianus hugardianus d'ÜRB. (2) 
Turrilites (Paraturrilite.s) e.scherianus PICT. und Formen cantabrigensis, cruciata, 

nobilis (8) 
Turrilite.s (Eohypoturrilite.s) mantelli submantelli SCHOLZ 
Scaphite.s (Scaphite.s) hugardianus hugardianus (d'ÜRB.) (5) 
Scaphite.s (Scaphite.s) hugardianussimplexJuKES-BROWNE und Form nodata (4) 
Scaphite.s (Scaphite.s) meriani PICT. & CAMP. (1) 
Tetragonite.s timotheanus (P1cT.), Form nautiloide.s 
De.smoceras (De.smoceras) latidorsatum MrcH. (16) 
Puzosia (Puzosia) planulata (Sow.) und Form takei (3) 
Hyphaplite.s (Discohaplite.s) coelonatus coelonatus (SEELEY) und Form anomalus 

(7) 
Stoliczkaia dispar (d'ORB.) s.l. und Form clavigera (39) 
Stoliczkaia dispar blancheti (PICT. & CAMP.) (2) 
Salaziceras (Noskyte.s) cfr. bakonyense SCHOLZ (1) 
Pervinquieria (Pervinquieria) sp. (ex. gr. P. fallax BREISTR.) (1) 
Pervinquieria (Pervinquieria) cfr. pachys (SEELEY) 
Pervinquieria (Pervinquieria) sp. (2) 
Hysteroceras (Cantabrigite.s) cantabrigense cantabrigense (SPATH) (4) 
Hysteroceras (Cantabrigite.s) cantabrigense (SPATH) s. 1. (18) 
Hysteroceras (Cantabrigite.s) cantabrigense minor (SPATH) und Formsubsimplex 

(11) 
Hysteroceras (Cantabrigite.s) cantabrigense helveticum (RENZ) und Form valdense 

(3) 
Hysteroceras (Cantabrigite.s) cantabrigense subquadratum (SPATH), Form subna

num und nanum (2) 

Altersmäßig gehören sowohl die Faunen des Obertagprofils Bakonynana-1 als 
auch die des Obertagprofils Jasd-1 eindeutig zur blancheti-Subzone der dispar-Zone 
(Unteres Vraconien). Turrilite.s (Paraturrilite.s) e.scherianus P1cT. s.l., Hysteroceras 
(Cantabrigite.s) cantabrigense minor (SPATH) und Stoliczkaia dispar blancheti (PICT. & 

CAMP.) stellen eine charakteristische Vergesellschaftung der blancheti-Subzone dar 
(SCHOLZ, 1979). Leitfossilien des unteren Vraconiens im Bakony sind Arten der 
Untergattung Pervinquieria (Pervinquieria) sowie der Art Turrilite.s (Turrilitoide.s) 
hugardianus d'ÜRB. Keine von diesen überschreitet die Unter-Obervracon-Grenze. 
Die anderen Arten sind zum Teil eher für das Obervracon charakteristisch, wie Hyste
roceras (Cantabrigite.s) cantabrigense subquadratum (SPATH), Pervinquieria (Sub-
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schloenbachia) cfr. rostrata (Sow.), doch kommen diese entweder sporadisch vor oder 
sind Arten, die auch schon im unteren Vracon lebten, doch mit kleiner Exemplarzahl. 
Sie können daher die Horizontgliederung der Profile nicht beeinflussen. 

Obwohl die beiden Profile in ihrer faunistischen Zusammensetzung ähnlich 
sind, ergeben sich doch interessante und erhebliche Unterschiede: Früher habe ich 
schon darauf hingewiesen, daß die Fauna von Jasd eine merkwürdige Abnahme der 
lndividuenzahl aufweist und einige Arten wie Scaphites (Scaphites) hugardianus 
d'ORB. durch zwergwüchsige, verkrüppelte Exemplare vertreten sind (Schichten 2, 3 
und 14). 

Obwohl die Abnahme der Individuenzahl in der Fauna des Profils von Jasd bei 
den meisten Arten proportional ist, stellt sich bei einem numerischen Vergleich mit 
den Arten von Bakonynana heraus, daß diese bei einigen Arten von Jasd viel größer 
als der Durchschnitt ist. So erreicht z.B. im Vergleich zu Bakonynana dieses V erhält
nis in Jasd: 

bei Lechites gaudini . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 9 % 
bei Anisoceras (Anisoceras) armatum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 % 
bei Turrilites (Turrilitoides) hugardianus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 10 % 
bei Turrilites (Paraturrilites) escherianus . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 5 % 
bei Desmoceras (Desmoceras) latidorsatum . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . 8 % 
bei Scaphites (Scaphites)-Arten ............................................... 20 % 

Es ist interessant zu bemerken, daß sich bei der allgemeinen Verarmung der 
Fauna sowohl die Arten- als auch Individuenzahl der Vertreter von Hysteroceras 
(Cantabrigites) dermaßen erhöht hat, daß ihre Gesamtexemplarzahl (38) das Dreifa
che jener von Bakonynana (13) erreicht. Die Anreicherung der Hysteroceraten (Can
tabrigites) ist in den Schichten 1 (17 Stück) und 14 (4 Stück) am größten. 

Das Auftreten von Hyphaplites (Discohaplites) coelonatus in 7 Exemplaren (aus 
den Schichten 1, 4, 6, 7, 9) ist bemerkenswert, dainBakonynanakein einziges Exem
plar zum Vorschein gekommen ist. 

Die im Profil von Jasd beobachtete allgemeine Verarmung der Fauna, die Ent
wicklungsanomalien bei Scaphites, die Anreicherungen der Hysteroceraten in den
selben Schichten und das Auftauchen der Discohopliten sind miteinander verbunde
ne Erscheinungen, deren Ursachen wir wahrscheinlich in Salzgehaltveränderungen 
und Temperaturschwankungen zu suchen haben, die durch periodische Oszillations
vorgänge bedingt sind. 

1.3. Bohrung Jasd-42 (Stratotypisches Profil) 

Die ammonitenführende Schichtfolge der 444,3 mächtigen Penzeskuter Mer
gelformation (Tiefe 474,5 bis 30,2m) ist ein lithologisch durchaus homogener, stel
lenweise etwas sandiger grauer Mergel (siehe G. CsASZAR, Fig.19). Nur im obersten 
Abschnitt erscheinen fein- und grobsandige Schichten. In der ganzen durchbohrten 
Mächtigkeit finden sich verkohlte Pflanzenreste, Echinodermenfragmente, Wurm
spuren und deren Ausfüllungen. Die Fossilien sind in situ eingebettet. Groß ist die 
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Zahl der Schalenexemplare. Die identifizierten Ammoniten gehören zu 49 Gattungen 
mit 62 Species (Subspecies), insgesamt sind es 341 Exemplare. 

Die Zahl der Arten, die bisher aus der ungarischen Kreide unbekannt waren, 
erreicht 25, d.h. 41,9 % sämtlicher Arten. 

1.3.1. Die di8par-Zone 

1.3.1.1. Blancheti-Subzone (unteres Vraconien) 

Die 12 Gattungen dervon4 74,5 bis 422,5 m des Profils reichenden Schichtfolge 
enthalten 12 Gattungen, verteilt auf 19 Arten bzw. Unterarten, insgesamt 4 7 Exem
plare. Die Mehrheit der Ammoniten ist unvollständig erhalten. Ein Teil der Arten 
kommt im ganzen Vraconien vor, das gemeinsame Auftreten von Stoliczkaia di8par 
d'ORB., Hysteroceras (Cantabrigites) cantabrigense minor (SPATH) und Turrilites 
(Paraturrilites) escherianus PICT. weist jedoch eindeutig auf das Vorliegen der blanche
ti-Subzone hin. U ntervraconische Formen sind auch Pervinquieria cfr. baueri ( ÜOLLIG· 
NON), Hyphoplites (Discohoplites) coelonatus und ihre Formen. Die letzteren machen 
auf Grund ihrer Individuenzahl 9-19 % der Fauna aus. Auch ein Bruchstück vonAni
soceras (Anisoceras) cfr. saussureanum PICT. markiert die tieferen Schichten des Vra· 
coniens. Außer drei Exemplaren des Leitfossils Hysteroceras (Cantabrigites) cantabri
gense minor kommen noch folgende Subspecies vor: 

Hysteroceras (Cantabrigites) cantabrigense helveticum (RENZ) (1) 
Hysteroceras (Cantabrigites) cantabrigense cfr. subquadratum (SPATH) (1) 
Hysteroceras (Cantabrigites) cantabrigense (SPATH) (2) 

Innerhalb der Ammoniten-Vergesellschaftung finden wir auch Übergangfor
men wie: 

Hamites (Hamites) virgulatus (BRONGN.) (3) 
Lechites gaudini (P1cT. & CAMP.) (2) 
Lechites communis (SPATH) (6) 
Lechites cfr. moreti BREISTR. 
? Sciponoceras sp. 
Anisoceras (Anisoceras) armatum (Sow .), Form perarmatum 

Zwei Bruchstücke von Turrilites (Bergericeras) sp. wären für das obere Vraco
nien kennzeichnend, doch sind diese für eine biostratigraphische Auswertung zu 
selten. 

Bei einem Vergleich mit der Fauna des Profils Jasd-1 läßt sich feststellen, daß 
das dort gesagte auch für die stratigraphischen Verhältnisse des stratotypischen 
Profils zutrifft, soweit es die Verarmung der Fauna und den Vorsprung der Hystero· 
ceraten und Discohopliten betrifft. Daneben sind hier gewisse Formen, wie Turrilites 
(Turrilitoides) hugardianus, Desmoceras (Desmoceras) latidorsatum, (Scaphites) hugar
dianus, vollkommen verschwunden, sei es weil infolge ihrer Seltenheit keine Exem
plare im Bohrprofil angetroffen wurden oder weil sie im Beckeninnern, in tiefer-mari
nen Verhältnissen weniger optimale Lebensbedingungen finden konnten als in der 
Küstennähe. 
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Die unregelmäßige Verteilung der wenigen Leitfossilien hat die Grenzziehung 
Unteres-Oberes Vraconien erschwert. Letzten Endes habe ich die Grenze zwischen 
dem Verschwinden der letzten untervraconischen Form (Pervinquieria sp.) und dem 
Erscheinen der ersten obervraconischen Form, Thrrilite,s (Ostlingoceras) puzosianus 
d'ORB., bei einer Tiefe von 422 m der Bohrung gezogen. 

1.3.1.2. Bergeri-Subzone (oberes Vraconien) 

Die 82 m mächtige Schichtfolge vom 422- bis 340-m-Intervall rechne ich auf
grund der charakteristischen Ammoniten zur bergeri-Subzone der d~ar-Zone. In 
diesem Abschnitt der Penzeskuter Mergelformation können 16 Gattungen bzw. 
Untergattungen mit 19 Arten angetroffen werden (insgesamt 54 Exemplare). Von den 
Leitfossilien macht Turrilite,s (Ostlingoceras) puzosianus d'ORB. mit 11 Individuen 
20 % sämtlicher Ammoniten aus. Die Individuenzahl von Thrrilite,s (Bergericeras) ber
geri bergeriBRONGN. erhöht sich in diesem Abschnitt auf 8 Stück (15 %), und Stolicz
kaia d~ar d'ÜRB. ist ebenfalls mit 5 Exemplaren vertreten (10 % ) . Von den Hystero
ceraten treffen wir die obervraconische Art Hysteroceras (Cantabrigite,s) cantabrigense 
gracillis (SPATH) an der Basis der Schichtfolge, und auch Discohopliten sind mit zwei 
Exemplaren vertreten. Andere Arten sind: 

Lechite,s cfr. communis (SPATH) (7) 
Lechite,s moreti BREITSTR. (2) . 
Sciponoceras sp. 
Hamite,s (Hamite,sj cfr. virgulatus BRONGN. (3) 
Hamite,s cfr. intermedius (Sow .) 
Anisoceras (Anisoceras) armatum (Sow.), Form perarmatum 
Thrrilite,s (Eohypoturrilite,s) mantelli submantelli SCHOLZ 
Scaphite,s n.sp. ? 
Phylloceras (Hypaphylloceras) subalpinum (d'ÜRB.) 
Salaziceras (Salaziceras) salazacense gracilicostatus SCHOLZ 

Mit einem kantigen externen Bruchstück taucht bei 386 m auch der erste 
Hyphaplite,s sp. auf. Aufgrund seiner feingerippten Skulptur vertritt er wahrscheinlich 
schon die Art Hyphaplite,s campichei. 

Die Grenze Vraconien-Cenomanien habe ich bei 340m gezogen. Diese Grenze 
wird weder durch die Leitfossilien Thrrilite,s (Bergericeras) bergeri, Thrrilite,s (Ostlingo
ceras) puzosianus und Stoliczkaia d~ar, noch durch andere Arten überschritten. Die 
Grenzziehung ist durch das Aussterben der alten Arten und das Auftauchen neuer 
Faunenelemente zu begründen. 

1.3.2. Unteres Cenomanien 

1.3.2.1. Mantelliceras mantelli-Zone 

Die Mantelliceras mantelli-Zone ist durch den nächsten, 225 m mächtigen Ab
schnitt der Penzeskuter Mergelformation, Bohrtiefe 340 m bis 125 m, vertreten. Die 
Zahl der Ammoniten-Gattungen (Untergattungen) ist 16, die der Arten 29, die Exem
plarzahl ist insgesamt 233. 
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Neben der geringen Zahl der Gattungen und Arten ist die ungewöhnlich hohe 
Zahl der Exemplare auffallend. Der größte Teil der Arten ist mit lediglich 1 bis 6 
Exemplaren in dieser mächtigen Schichtfolge vertreten. Darunter sind mehrere sehr 
wichtige Leitfossilien. So konnten Formen aus dem für die Zone charakteristischen 
Kreis des Mantelliceras (Submantelliceras) saxbii in 6 unvollständigen Exemplaren 
von 305, 1 m Tiefe bis zur oberen Zonengrenze angetroffen werden. Das einzige Exem
plar von Hyphoplites (Discohoplites) transitorius SPATH taucht bei Tiefe 165 der Boh
rung auf. In den tieferen Schichten findet man eine Übergangsvarietät von Turrilites 
(Bergericeras) bergeri, Turrilites (Bergericeras) bergeri quadrituberculatus BAYLE. Er ist 
durch einige Bruchstücke vertreten und leitet zum Cenomanien über. Ein Euhystri
choceras sp. stellt ebenfalls ein wichtiges Leitfossil des unteren Cenomanien dar. 

Wichtigste Formen der artenarmen Schichtfolge sind die Sciponceraten und 
Hyphopliten. Die Gattung Sciponoceras ist vorwiegend durch die Art Sciponoceras 
subbaculoides ( GEINITZ) von ovalem Querschnitt und glattem Gehäuse vertreten. Wir 
haben auch ein oder zwei Exemplare von Sciponoceras cfr. baculoides d'ORB. und eini
ge auf sp. bestimmte Sciponoceraten. Im Vraconien ist die Gattung bereits vereinzelt 
vertreten, doch kontinuierlich und in verhältnismäßig großer Exemplarzahl ist das 
Auftreten von Sciponoceraten von der Basis der M. mantelli-Zone an zu erwarten. 
Nach einer Anreicherung um Tiefe 320 m fehlen ihre Vertreter innerhalb einiger Me
ter, um dann in gleichmäßiger Verteilung bis zur oberen Zonengrenze wieder vorzu
kommen. Sie überschreiten diese in beschränkter Exemplarzahl und sind bis zum 
obersten Niveau der Bohrung auffindbar. Sie sind nur aus der Bohrung von Jasd be
kannt. Ihre Exemplarzahl in dieser Zone beträgt 34 (15%). 

Von der Gattung Hyphoplites treten 3 Arten auf. Ihre Exemplarzahl ist beinahe 
70 % der Ammoniten-Vergesellschaftung. 

Hyphoplites falcatus (MANTELL) und Varietäten findet man im Bohrintervall 
228,0-119,2 min nur 11 Exemplaren. Diese Art ist ein Leitfossil des unteren Cenoma
nien. Sie ist in England, Westdeutschland, der Schweiz, Polen und im transkaspi
schen Gebiet der UdSSR verbreitet. Zu 57 Exemplaren von Hyphoplites campichei 
SPATH 1925 sind zum Teil wahrscheinlich auch 35, als Hyphoplites sp. identifizierte 
Windungsfragmente zu rechnen. Wegen der flachen, fragilen zarten Gestalt der Art 
sind vollständige Exemplare nicht zu finden. Es handelt sich um eine nur in geringem 
Maße variierende Art. 

Das erste Exemplar erscheint bei 335,5 m in der Schichtfolge, das letzte bei 
153,5 m. Nach anfänglich sporadischem Auftreten und drei Maxima verschwindet die 
Art für immer. Von den Phasen der Virenz ist die erste am größten, die mittlere am 
kleinsten. Mit der Erstbeschreibung und den dort abgebildeten Exemplaren 
(WRIGHT & WRIGHT, 1949) besteht gute Übereinstimmung. Die beschriebenen 
Exemplare sind im Cenomanien von Devonshire zieinlich häufig. Referenzen erwäh
nen die Art außerdem von anderen Gebieten Westeuropas, von der dis-par-Zone bis 
einschließlich der Mantelliceras dixoni-Zone. 

Hyphoplites costosus WRIGHT & WRIGHT (1949) ist eine seltene Art. Die Verfas
ser erwähnen sie aus dem cenomanen Bedrock von Dorset und Wiltshire in Südeng
land. Nach deren phylogenetischer Tabelle (p. 493) lebte sie von der Mitte der dis-par
Zone bis zur Mitte der varians-Zone. Außer dem Vorkommen in Südengland haben 
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wir keine Angabe über ihre Verbreitung in anderen Gebieten. Ihre alleinstehenden, 
scharf umrissenen dichten Rippen stimmen gut mit der originalen Beschreibung und 
Abbildung überein (p. 484, PI. XXIX., fig. 7 a, b). Es handelt sich um engnabelige, fla
che Formen mit einem winkeligen Rand. Sie kommen von Tiefe 229,3 m bis 196, 7 m 
des Profils in 57 Exemplaren vor. Viele darunter sind auffallend gut erhaltene 
Exemplare. Wahrscheinlich gehören hiezu auch manche der bereits erwähnten, als 
Hyphaplite,s sp. bestimmten Bruchstücke. 

Wie im Fall des Hyphaplite,s campichei sind auch bei dieser Art die verschiede
nen Entwicklungsstadien vom Auftauchen der Art bis zu ihrem Aussterben zu be
obachten. Zum Unterschiedisthierdas Virenzdiagrammnichtdrei-, sondernzweipha
sig (Abb. 3). Hyphaplite,s costosus setzt mit einer Virenzphase regressiven Charakters 
ein, nach Abnahme der Exemplarzahlen bzw. nach zeitweiligem Verschwinden der 
Formen folgt eine viel größere Virenzphase, mit deren Abschluß die Art endgültig 
verschwindet. Nur die zweite Virenzphase von Hyphaplite,s costosus fällt mit der zwei
ten und kleinsten Virenzphase von Hyphaplite,s campichei zusammen. Ansonsten 
stimmen die Virenzphasen der beiden Arten nicht überein, sondern lösen einander 
in etwa ab. Dies ist wahrscheinlich darauf zurückzuführen, daß sich die Veränderung 
der ökologischen Verhältnisse auf die beiden Arten verschieden auswirkte. 

Außer den beschriebenen Arten treten noch folgende Faunenelemente mit 1-2 
Exemplaren in der Schichtfolge auf: 

Hamite,s (Idiohamite,s) cfr. favrinus (PICT.) 
Hamite,s (Idiohamite,s) dorsetensi~ (SPATH) 
? Anisoceras n.sp. (Teil des Peristoms) 
Scaphite,s sp. ind. 
Phylloceras (Hypaphylloceras) cfr. velledae (MICH.) 
Gaudryceras sp. (ex gr. G. leptonema SHARPE) 
De,smoceras (De,smoceras) latidorsatum MICH. (5) 
Anahaplite,s cfr. S'[Jlendens (Sow.) (2) 
Neüphlycticeras cfr. sexangulatus (SEELEY) (2) 
Neüphlycticeras sp. 
Neüphlycticeras n.sp.? 
? Salaziceras n.sp. (2) 
Tegoceras sp. (2) 

Die angeführten Arten beinhalten vraconische, ins untere Cenomanien überlei
tende oder untercenomane Formen und Seltenheiten wie Anahüplite,s, Salaziceras, 
Neüphlyticeras, Tegoceras, die als Relikte von Interesse sein könnten, bzw. zur räumli
chen und stratigraphischen Verbreitung der betreffenden Formen beitragen können. 

Anahüplite,s cfr. S'[Jlendens (Sow .) ist mit zwei kleinen, unvollständigen Exem
plaren nur aus dem unteren Cenomanien der Bohrung von Jasd zum Vorschein 
gekommen und ist bekannt aus dem mittleren bis oberen Albien von England, Nord
frankreich, den transkaspischen Gebieten der Sowjetunion, kommt aber auch in Süd
frankreich vor. 

Die restlichen Arten gehören alle zur Familie Lyelliceratidae. Unter diesen 
wurde die Gattung Salaziceras aus dem unteren Vraconien von Salazac in SO-Frank-
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reich 1875 durch HEBERT und MuNIER-CHALMAS mit einer einzigen Art beschrie
ben. Neuerdings fand auch WrnDMANN (1979) in Südmarokko, Salaziceras und eine 
weitere Form wurde aus Tunis als Scaphites von fraglicher systematischer Zugehörig
keit beschrieben. Arten, die zum Kreis dieser äußerst seltenen Formen gehören, 
wurden in den Bakonyer Untervracon-Fundorten, so z.B. auch in Jasd, in mehr als 
100 Exemplaren angetroffen. Ihre Untersuchung hat zur Aufstellung einer neuen 
Untergattung und zahlreicher neuer Arten geführt (SCHOLZ, 1979, pp. 91-103). Die 
bisher nur aus dem unteren Vraconien bekannte Gruppe tritt mit einem Exemplar 
von Salaziceras (Salaziceras) salazacense gracilicostatus SCHOLZ auch in der bergeri
Subzone der Bohrung von Jasd auf. Zwei weitere Exemplare scheinen als neue Art der 
Gattung Salaziceras auch im unteren Cenomanien aufzutreten. 

Den ebenfalls seltenen Nwphlycticeras sexangulatus (SEELEY) hat SCHOLZ 
(1979, pp. 89-91) in 10 Exemplaren im Vracon der Penzeskuter Mergelformation 
gefunden. Obwohl er im Vraconien der Bohrung Jasd-42 nicht nachzuweisen war, 
haben wir in der Mantelliceras mantell-i-Zone sogar 4 Exemplare gefunden. In der aus
ländischen Literatur wird die Art aus dem unteren Vraconien Südenglands (Cam
bridge Greensand) und SO-Frankreichs (Salazac) erwähnt. 

Als dritter Vertreter der Familie Lyelliceratidae scheint auch die seltene 
Gattung Tegoceras (HYATT, 1900) in Form von zwei kleinen Bruchstücken auf. Auf
grund ihrer charakteristischen Externseite konnte sie gut identifiziert werden. Es ist 
eine unter- bis mittelalbische Form, die aus Westeuropa und Pakistan beschrieben 
wurde. 

Alle erwähnten Formen sind zwergwüchsig, sie erreichen oder übertreffen 
kaum 10 mm im Durchmesser. 

Die kleine Ammoniten-Vergesellschaftung kommt im Intervall von 222-168 m 
der Bohrung vor. Wie erwähnt, kommt die Mehrheit der Arten sowohl in den nördli
chen, kälteren Meeren als auch in der südlichen Faunenprovinz vor. Die Salazicera
ten sind ihrerseits geradezu südliche Formen, ihr nördlichstes Vorkommen befindet 
sich in der Penzeskuter Mergelformation. Obwohl diese Arten nur sporadisch verbrei
tet sind, können wir trotzdem vielleicht aus gemeinsamen Vorkommen im gegebenen 
Tiefenintervall den Schluß ziehen, daß Zwergenwuchs bei den wärmeliebenden und 
eurythermen Formen auf eventuelle Meeresspiegelschwankungen und damit verbun
dene Aufwärmung und Salzgehaltveränderung zurückzuführen ist. Diese Annahme 
dürfte vielleicht mit der Exemplarabnahme der Hyphopliten bzw. ihrem zeitweiligen 
Verschwinden in Verbindung gebracht werden, was in den gleichen Schichten zu be
obachten war. 

Als Folge einer neuen, kurz dauernden Vertiefung könnte die dritte Blüteperio
de von Hyphoplites campichei und das Verschwinden der kleinwüchsigen Ammoniten 
angesehen werden. Die weitere V erflachung des Meeres und seine wahrscheinlich 
starke Aussüßung hatten weiterhin die Verminderung der ganzen Fauna und dann ihr 
völliges Aussterben zur Folge. 

1.3.3. ? Mittleres Cenomanien (ohne Zonenbezeichnung) 

Bei 125 m Tiefe habe ich mit Vorbehalt eine Grenzlinie gezogen, die den 
Abschluß der Mantelliceras mantelli-Zone und vielleicht den Beginn des mittleren 
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Cenomans darstellen dürfte. Anhaltspunkt zu dieser Frage geben einerseits die star
ke Abnahme der Exemplarzahl der Sciponoceraten und das Verschwinden der ande
ren Ammonitenarten, andererseits das Auftauchen eines sehr kleinen, zwergwüchsi
gen Turrilite,s, der aller Wahrscheinlichkeit nach der Art Turrilite,s (Turrilite.s) costatus 
LMK. oder ihrer Gruppe angehören dürfte (Taf. 4, Fig. 35). Ebenfalls erwähnen 
möchte ich einen fraglichen Acanthoceraten, der ebenfalls auf das Vorhandensein 
des mittleren Cenoman hinweisen dürfte (Taf. 4, Fig. 34). Obwohl das letzte Fossil 
des Bohrprofils ein Mantelliceras costatum (MANTELL) und damit eine charakteristi
sche Untercenoman-Form ist, kann wegen seines isolierten Auftretens und ange
sichts des vorher Erwähnten auch diesem keine Aussagekraft zugesprochen werden. 

2. Ergebnisse und Schlußfolgerungen 

2. l. Beim Vergleich der faunistischen Beziehungen der Obertagprofil Bakonynana
l und Jasd-1 hat sich herausgestellt, daß im betreffenden Gebiet während des 
unteren Vraconiens eine weitgehende Faunenverarmung erfolgt ist. Gleichzei
tig kam es zu einem beträchtlichen Vorsprung der Hysteroceraten, sowohl an 
Arten als auch in der Individuenzahl, und gleichzeitig zum ersten Erscheinen 
der Discohopliten. 

2.2. Die Faunenverarmung und in manchen Schichten das Auftauchen zwergwüch
siger Ammoniten sind wahrscheinlich durch Oszillationsvorgänge, Tempera
tur- und Salzgehaltveränderungen bedingt. 

2. 3. Der Vergleich der U ntervracon-Schichten im Obertag (Referenz)-Profil J asd-1 
und im stratotypischen Profil Jasd-42 hat bekräftigt, daß die allgemeine Fau
nenverarmung und der Vorsprung der Hysteroceraten und Discohopliten auch 
unter Verhältnissen des Beckeninneren stattfanden. 

2.4. Im Anschluß an die Vorgänge im Vraconien waren nach dem Rückzug der 
mediterranen Faunenelemente im unteren Cenomanien die Vertreter der nörd
lichen Faunenprovinz zwar mit geringer Arten-Zahl, aber mit großer Indivi
duenzahl vorherrschend. 

2.5. Die bei ungestörter Sedimentation während ihrer ganzen stratigraphischen 
Reichweite in situ eingebetteten Fossilien in den Untercenomanschichten 
ermöglichen das Verfolgen der Entwicklungsstadien der einzelnen Ammoni
ten-Arten von ihrem Auftauchen bis zu ihrem Aussterben. 

2.6. Infolge der am Ende des unteren Cenomanien wahrscheinlich stattgefundenen 
ökologischen Veränderungen starben mit Ausnahme eines Sciphonoceraten, 
der mit stark reduzierter Exemplarzahl die einzige Übergangsform des unteren 
Cenomans darstellt, alle Ammoniten aus. 

2.7. Die Ammoniten-Fauna des? mittleren Cenomanien ist auf ein Minimum redu
ziert. Neben den aus dem unteren Cenomanien persistierenden Sciponocera
ten treten mit je 1 Exemplar nicht mehr als drei Arten von drei Ammoniten
Gattungen auf. 

2.8. Das stratotypische Profil Jasd-42 gibt aufgrund seiner kontinuierlich sedimen
tierten Schichtfolge eine Übersicht über die biostratigraphischen Verhältnisse 
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der Penzeskuter Mergelformation vom unteren V raconien bis einschließlich 
dem (?) mittleren Cenomanien durch die Zusammensetzung und Entwicklung 
der Ammoniten-Fauna. 

Die mit einem Kerndurchmesser von 6-9 cm niedergebrachte Bohrung hat eine 
verhältnismäßig große Anzahl von Ammoniten ergeben. Im Falle eines Obertagauf
schlusses dürfte die Penzeskuter Mergelformation gute Möglichkeiten für eine ver
läßliche Grenzziehung Albien-Cenomanien und eventuell Unteres/Mittleres Albien 
bieten. 
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Tafel 1 

Unter-Vracone Ammoniten von Bakonynana-1, Jasd-1 und Jasd-42 

Fig. l. Anisoceras (Anisoceras) armatum (Sow.), Form perarmatum, Bakonynana-1113 (lX.) 
Fig. 2. Lechites gaudini (PICT. et CAMP.), Jasd-1 (2X.) 
Fig. 3. Anisoceras (Anisoceras) armatum (Sow .), Form perarmatum, Jasd-42 (IX.) 
Fig. 4. Hysteroceras (Cantabrigites) cantabrigense minor (SPATH), Jasd-42 (2X.) 
Fig. 5. Lechites communis (SPATH), Jasd-42 (2X.) 
Fig. 6. Hyphvplites (Discohvplites) coelonatus densecostatus RENz, Jasd-42 (l,5X.) 
Fig. 7. Hysteroceras (Cantabrigites) cantabrigense cfr. minor (SPATH), Jasd-42 (2X.) 
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Tafel 2 

Ober-Vracone Ammoniten von Jasd-42 

Fig. 8. Turrilite<J (Bergericeras) bergeri bergeriBRONGN. (lX.) 
Fig. 9. Hamite<J (Hamite<J) cfr. virgulatus BRONGN. (2X.) 
Fig. 10. Phylloceras (Hypophylloceras) subalpinum (d'ORB.) (2X.) 
Fig.11. Lechite<J moretiBREISTR. (l,5X.) 
Fig. 12. Salaziceras (Salaziceras) salazacense gracilicostatus SCHOLZ (2X.) 
Fig. 13. Turrilite<J (Ostlingoceras) puzosianus d'ÜRB. (2X.) 
Fig. 14. Stoliczkaia dWpar d'ÜRB. (Wohnkammer) (IX.) 
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Tafel 3 

Ammoniten der Mantellicera.s mantelli-Zone, von Jasd-42 

Fig. 15. Sciponocera.s subbacuwides (GEINITZ) (lX.) 
Fig. 16. Sciponocera.s subbacul,oides (GEINITZ) (2X.) 
Fig. 17. Hyphoplites falcatus (MANTELL) (2X.) 
Fig. 18. Hyphoplites campichei SPATH, ventral (3X.) 
Fig. 19. EuhyBtrichocera.s sp. lateral (2X.) 
Fig. 20. EuhyBtrichocera.s sp. ventral (2X.) 
Fig. 21. Hyphoplites campichei SPATH (2X.) 
Fig. 22. Hyphoplites falcatus (MANTELL) (2X.) 
Fig. 23. Hyphoplites coBtosus WRIGHT et WRIGHT (2X.) 
Fig. 24. Hyphoplites co8to8us WRIGHT et WRIGHT (IX.) 
Fig. 25. Anahoplites cfr. 8]Jlendens (Sow .) (2X.) 
Fig. 26. Neophlycticera.s sexangulatus (SEELEY) 
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Fig. 27. Hyphoplite.s costosus WRIGHT et WRIGHT (2X.) 
Fig. 28. Mantelliceras (Sulnnantelliceras) cfr. saxbii (SHARPE) (IX.) 
Fig. 29. Hyphoplite.s (Discohoplite.s) transitorius SPATH (2X.) 
Fig. 30. Mantelliceras costatum (MANTELL) lateral (l,5X.) 
Fig. 31. Mantelliceras costatum (MANTELL) ventral (2X.) 
Fig. 32 + 33 Sciponoceras subbaculoides (GEINITZ) (4X.) 
Fig. 34. Acanthoceras sp. ind. (2X.) 
Fig. 35. Turrilite.s sp. (ex gr. Turrilite.s [Turrilite.s] costatus Lmk.) (3X.) 
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